
 

 

 

Pressemiteilung der Deutschen Gesellscha� für Sozialpädiatrie und Jugendmedizin 

Kinder und Jugendliche mit Long COVID – neuer Forschungsschwerpunkt unter Dach und Fach 

Das Bundesgesundheitsministerium fördert deutschlandweit neue Modellmaßnahmen zur 
Versorgung von Kindern und Jugendlichen mit Long COVID und ähnlichen Erkrankungen mit knapp 45 
Millionen Euro bis Ende 2028. Das neue Modellprojekt trägt den Namen PEDNET-LC und soll 
bundesweit den Weg für eine zeitnahe, maßgeschneiderte und nachhal�ge Versorgung von Kindern 
und Jugendlichen mit Long-COVID-ähnlichen Erkrankungen (LC) ebnen.  
 
Es schließt ausdrücklich auch schwer erkrankte, an das Haus gebundene oder betlägerige junge 
Menschen mit ein. Auch die Bundesarbeitsgemeinscha� der Sozialpädiatrischen Zentren in der 
Deutschen Gesellscha� für Sozialpädiatrie und Jugendmedizin (DGSPJ) ist mit einem Modul im 
Umfang von rund 2,5 Millionen € in diesem Versorgungsprojekt ak�v als Fachgesellscha� mit 
beteiligt. Ziel ist dabei, die Versorgung dieser Pa�ent:innengruppe in Sozialpädiatrischen Zentren zu 
stärken.  
 
Konkret umfasst das neue Programm ein Pädiatrisches Netzwerk zur Versorgung und Erforschung von 
postakuten Folgen von COVID-19, ähnlichen postakuten Infek�ons- und Impfsyndromen sowie dem 
Chronischen Müdigkeitssyndrom (PEDNET-LC).  

Systema�sch soll beim neuen Forschungsprogramm medizinisches Wissen zu Häufigkeit, Diagnos�k, 
Behandlung und Prognose generiert, gebündelt und in die klinische Versorgung umgesetzt werden. In 
15 Bundesländern (Berlin mit Brandenburg) werden 20 spezialisierte, interdisziplinäre und 
mul�professionelle Zentren aufgebaut, die die Diagnos�k und erste Versorgung in ihrem Bundesland 
organisieren und eng zusammenarbeiten. Sie werden jeweils von den Abteilungen für Kinder- und 
Jugendmedizin und Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie geleitet und kooperieren mit 
Vertreterinnen und Vertretern von Betroffenen, ihren Eltern, Sozialpädiatrischen Zentren (SPZ), 
niedergelassenen Ärz�nnen und Ärzten, sowie Therapiepraxen. Dazu gehören auch sozial- und 
pallia�vmedizinische Teams, Krankenkassen, Poli�k und Schulen.  

Der PEDNET-LC-Verbund wird Versorgungsrichtlinien entwickeln, klinische und Evalua�onsstudien 
etablieren und durchführen, verknüp�e Register- und Krankenversicherungsdaten analysieren sowie 
Synergien zu weiteren Projekten nutzen. Ziel ist es, die LC-bezogene Versorgung, Forschung und 
Gesundheitskompetenz zu verbessern, Betroffene frühzei�g zu iden�fizieren, ihre bestmögliche 
Bildungsteilnahme zu ermöglichen und eine Kostenbewertung zu ermöglichen, erläutert das am 
Projekt mit beteiligte DGSPJ-Vorstandsmitglied Prof. Juliane Spiegler aus Würzburg. Für eine 
langfris�ge Versorgung dieser komplex und chronisch-kranken Pa�enten bieten im Kindes- und 
Jugendalter die Sozialpädiatrischen Zentren die notwendige personelle Ausstatung, Exper�se und 
Vernetzung. Ein Teilprojekt unter der Leitung von Prof. Thorsten Langer (Freiburg) wird an der 
Versorgung interessierte SPZ fortbilden, im Rahmen von regelmäßigen Fallbesprechungen 
weiterqualifizieren und anschließend die Versorgung in den SPZ wissenscha�lich evaluieren. 
Erfahrung konnte das Team bereits durch die Koordina�on des MoveCovid Projektes in Baden-
Würtemberg sammeln. 



PEDNET-LC wird vom MRI Chronische Fa�gue Centrum für Junge Menschen (MCFC) des TUM-
Klinikums in München gemeinsam mit einem interdisziplinären Lenkungsausschuss koordiniert und 
von einem interna�onalen, wissenscha�lichen Gremium beraten. Beteiligt sind neben Würzburg 
unter anderem Partner in ganz Deutschland von Garmisch-Partenkirchen, München und Augsburg, 
über Kassel, Köln, Magdeburg, Mainz und Marburg bis hin nach Berlin, Bremen, Rostock und Lübeck. 

Alle Ergebnisse sollen laut Juliane Spiegler an die wissenscha�liche Gemeinscha�, die breite 
Öffentlichkeit sowie an Gesundheitsdienstleistende und poli�sche Entscheidungsträger 
weitergegeben werden. 

* htps://www.bundesgesundheitsministerium.de/presse/pressemiteilungen/bmg-
forschungsnetzwerk-zu-long-covid-startet-pm-10-02-2025.html 
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